
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1895

19.4.1895 (No. 107)



Karlsruher Zeit « « «
Freitag , LS . April .

107
Expedition : Karl-FriedrichS -Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeige» in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf.
Einrückungigebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum SO Pfennige. Briefe und Gelder frei.

Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.
l

18S8

Amtlicher Theil .
Srtse « » »» gliche Hoheit der Grotzherzog habe«

unter 'm 14 . April d . I . gnädigst geruht , dem Reichs¬
bevollmächtigten für Zölle und Steuern in Magdeburg ,
Finanzrath Otto Ballweg , den Titel Geheimer Finanz¬
rath und

dem Finanzaffeflor Otto EllstKtter bei der Steuer¬
direktion den Titel Finanzrath zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der « »«- Herzog haben
unter 'm 14 . April d , I . gnädigst geruht , dem Revisions¬
vorstand bei der Domänendirektion , Domänenverwalter
Emil Achert den Aitel Domänenrath zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der » »«- Herzog haben
nnter 'm 14. April d . I . gnädigst geruht , zu ernennen

zu Oberfteueriuspektores
die Obereinnehmer

Franz Weiß in Offeuburg ,
Julius von Delaiti in Mosbach,
Joseph Günther in Rastatt,
Theodor WilckenH in Schwetzingen,
Franz Buhlinger in Mannheim ,

ohann End in Wertheim,
ermann Warth in Sinsheim und
ugo Kaiser in Ueherlingen, sowie

die Obereinnehmer und Domänenverwalter
Hermann Böckh in Oberkirch,
Anton Thoma in Müllheim ,
Karl Konanz in Bretten und
Hermann Hofstätter in Pforzheim ;

zu Oberdomiiueuiuspeltoreu
die Domänenverwalter

Julius Rothmund in Bühl,
Emil Schuhmacher in Kehl,
Rudolf Krieger in Bruchsal,
Albert CreceliuS in Konstanz und
Jakob Vierling in Freiburg;

zum Obersalineuiuspektor
den Salineverwalter Leopold von EhriSmar in

Rappenau ,
zu Bezirkssteuenuspektoreu

die Obereinnehmer
Albert Eberlein in Buchen,
Richard Müller in Donaueschingen,
Wilhelm Gimbel in Altbreisach,
Valentin Kirchbaur in Hornberg ,
Paul Lang in Emmendingen und
Robert Ritter in Thiengen, sowie

dir Obereinnehmer und Domänenverwaltrr
Friedrich Werber in Villingen,
Otto Beger in St . Blasien ,
Hermann Frech in Stühlingen und
Hermann Harlfinger in Stockach ;

zu Bezirksdomiineniuspektoren
die Domänenverwalter
Ludwig Frohmüller in Bonndorf ,
Moriz Reinach in WieSloch ,
Johann Derndinger in Meersburg,
Dominik Person in Thiengen und
Ferdinand Antoni in Emmendingen ;

zum Saliueuinsprktor
den Salineverwalter Wilhelm Laub in Dürrheim,

zu Fiuanzassessoren
die Zollinspektoren

Ludwig Moser und
vr . Engelhard Bernauer , ferner

die HauptamtSkontroleure
Friedrich Müller ,
Wilhelm Frischmuth ,
Heinrich Kirsch,
Anton Gerspach ,
Adolf Lenze ,
Max Fleischmann ,
Emil Müller ,
Franz Sremp ,
Joseph Mallebrein .
Ludwig Waibel .
Karl Neßler und
Bernhard Bürck.

Seiue Königliche Hoheit der » rotzherzog haben
uuter 'm 14. April d. I . gnädigst geruht , dem Oberbuch¬
halter Adolf Perino bei der Amortisationskaffe unter
Verleihung des Titels Finanzaffessor die Stelle eines
Zweiten Beamten der Bezirksfinanzverwaltung zu über¬
tragen .

Richt-Nmtlicher Theil .
Aus Württemberg.

^ Stuttgart , 17. April . Die Wiedereinberufung der
Ständeversammlung steht auf Donnerstag den
25. April bevor . Das Pensum , das ihrer harrt , ist noch
ein ziemlich umfangreiches, auch wenn, wie e» wahrschein¬
lich ist , die bis jetzt nicht ««gebrachten Steuerreform-
entwürf« für eine besondere Herbsttagung aufgespart wer¬
den . Zunächst ist noch der ganze Etat zu erledigen , an
dem die Finanzkommission erhebliche Abstriche nicht zu
machen gewußt hat , während andererseits das Defizit
durch die vom Reichstag vorgenommene Herabminderung
der Spannung zwischen Matrikularbeiträgen und Ueber- j
Weisungen sich sehr erheblich mäßigen wird . Eine Reihe
von Fragen , die sonst in der EtatSberathung einen breiten
Raum einnehmen , ist diesmal durch die Adreßdebatte vor¬
weg genommen worden ; andererseits ist vorauszusehen,
daß alle die speziellen Anliegen und Parteiwünsche , die
im Interesse des Zustandekommenseiner Adresse bei deren
Berathung zurückgestellt wurden , bei der EtatSberathung
sich nun um so lebhafter geltend machen werden. Ins¬
besondere darf man gespannt sein auf die Haltung , die
daS Centrum beim Kultetat einnehmen wird . Beim
Justizetat wird voraussichtlich auch die Sache des seines
Amtes entsetzten Landgerichtsraths , jetzigen Rechtsanwalts
G. Pfizer , zur Sprache kommen, der eine Petition an die
Kammer gerichtet hat . Ebenso sind Debatten über das
Jrrenwesen vorauszusehen, das durch drei neue Broschüren
ehemaliger Insassen von Winnenthal , Zwiefalten und
Pflullingen wiederholte heftige Angriffe erfahren hat.
Endlich enthält der Etat wichtige wirthschaftliche Neue¬
rungen. die längere Debatten Hervorrufen werden, so vor
allem die Organisation der Hagelversicherung «ach badi¬
schem Muster . Außer dem Etat find »och die beiden ,
von der Landessynode beschlossenen kirchlichen Gesetzent¬
würfe, betreffend die Ausübung der Kirchengemeinderechte
im Fall der katholischen Thronfolge und betreffend daS
Disziplinarverfahren gegen Geistliche , ferner der Gesetz¬
entwurf über die Bestellung der OrtSvorfieher in größeren
Städten , sowie einige Wahlprüfungen zu erledigen , so
daß die Session voraussichtlich bis in den Juni hinein
dauern wird.

Ueber Ostern hat die württembergische Sozial¬
demokratie ihre Landesversammlung in Stuttgart ab-
gehalteu. Von den 114 Mitgliedschaften hatten 82
Delegirte gesandt. Die Versammlung zeigte sich sehr
befriedigt , daß ihr zum erstenmale ein Landtagsbericht
erstattet werden konnte . Abg . Glaser rechtfertigte dabei
die in der Partei, wie cs scheint, vielfach nicht verstandene
Abstimmung bei der Adreßdebatte, wo die beiden Sozial¬
demokraten als einzige gewählte Abgeordneten mit den
Privilegirten gegen den Absatz über die Verfaffungs-
revision und schließlich gegen die ganze Adresse gestimmt
haben (weil sie ihnen nämlich nicht weit genug ging,
während die Privilegirten sie zu weitgehend fanden ).
Die Versammlung beauftragte die beiden Abgeordneten,
bei der EtatSberathung die Regierung wegen der noch
da und dort geübten Üeberwachung der Parteiversamm¬
lungen , sowie wegen der Bevorzugung von Italienern
bei Eisenbahnarbeiten zu interpelliren . Ferner befaßte
sich die Versammlung mit den Parteistreitigkeiten in
Heilbronn, wo sich die Genoffen in zwei einander feind¬
liche Vereine gespalten haben ; eine Dame , Klara Zetkin,
erstattete hierüber ein Referat , das die Parteipreffe als
eine juristische Glanzleistung bezeichnet und das den
Streitenden die Auflage macht , sich zu versöhnen und
zu verschmelzen. Endlich wurde noch eine Protestresolu¬
tion gegen die Umsturzvorlage angenommen und gegen
anders lautende Anträge entschieden , daß Kompromisse
mit den bürgerlichen Parteien bei den Gemeindewahlen
der Erwägung von Fall zu Fall überlassen bleiben sollen .

Deutsches Reich .
Berlin , 17 . April. ES darf jetzt als feststehend be-

trachtet werden , daß Seine Majestät der Kaiser , der
von der Kaiserin und den vier ältesten Prinzen begleitet
sein wird, mit den Gästen, deren Zahl sich auf etwa 700
belaufen dürfte, am 19 . Juni a. e . Abends gegen 11 Uhr
Hamburg wieder verlassen wird , da die Einfahrt in den
Nord - Östsee - Kanal schon um 3 Uhr Morgens statt¬
finden soll. An der Fahrt durch den Kanal nehmen
ungefähr 20 Schiffe , die mit Ausnahme von vier Schiffen
der deutschen und den fremden Kriegsmarinen angehören ,
theil. Die Kaiserliche Familie , die deutschen Könige und
die übrigen deutschen Souveräne sind auf der „ Hohen-
zollern" und dem „ Kaiseradler" , und soweit sie auf diesen
beiden Schiffen nicht Platz finden , auf dem Reichspost¬
dampfer „Kaiser Wilhelm II .

" untergebracht, während die

(Mit einer Beilage .)

ausländischen Herrschaften zusammen mit den Spitzen der
Reichsbehörden, dem BundeSrath , sowie den Ministern
auf dem Hamburger Dampfer „Augusta Victoria " Woh¬
nung nehmen . Diesen Schiffen folgen die Schnelldampfer
„Columbia " und „Trave " mit den Mitgliedern des Reichs¬
tages und den übrigen zur Feier hinzugezogenen parla¬
mentarischen Körperschaften . Die anderen Schiffe , die
den Kanal pasfiren, sind mit Ausnahme de« vom Prinzen
Heinrich kommandirten Panzers „Wörth" fremde Aviso«
und Dachten .

Berlin , 17 . April . Zum Termin der Eröffnung de «
Nordoksee - KanalS theileu die , B . N . Rachr .

" mit, daß,
wenn auch am Geburtstage deS Fürsten BiSmarck der letzte
Durchstich au einer der böchstgelegenen Stellen bei Bornholt er¬
folgte , doch die gänzliche Vollendung in allen Theilen noch
mancherlei Anstrengungen erfordert. . Nach den nicht unbedeuten¬
den Rutschungen und Sackungen, die noch im vorigen Jahre sich
gezeigt haben , darf man dem äußerst schwierigen und unsicheren
Terrain von vornherein nicht allzuviel zumnthen , und ^ ist die
Sorge erklärlich , daß der plötzliche Durchgang einer größeren
Zahl seetüchtiger Schiffe irgend eine Beeinträchtigung Hervor¬
rufen könne. Indessen darf man wohl in dieser Hinsicht den
Vorarbeiten und der Sachverständigenprüfung der Kaiserlich«
Kanalkommisston vertrauen , deren Kenntniß der Sachlage e«
wohl auch zuzuschreiben ist , daß mau bereit« von einer Ver¬
ankerung der F -Üschiffe in der Nähe von Rendsburg Abstand
genommen und eine möglichst geringe Fahrgeschwindigkeit für di«
Sckiffe vorgeschriebe« hat . Dem Vernehmen nach sind noch
mehrere Wochen nötbig , um die Profile deS Kanals in der
ganzen Länge völlig frei herzustellen und überall ausreichend za
befestigen .

5 Berlin , 17 . April . Die Belebung der belgischen
Handelsbeziehungen zu Deutschland wird von den
Brüsseler RegierungSkreisen nicht aus dem Auge gelassen.
Seiten- der belgischen Staatsbahnverwaltung ist eine
neue belgische Handelsagentur in Elberfeld errichtet
worden . Bekanntlich besteht eine solche schon längere
Zeit in Frankfurt a . M . De» weiteren hat die belgische
Staatsbahnverwaltung besondere Maßnahmen ergriffen,
um die Ausfuhr belgischer Früchte und Gemüse , sowie
Konserven nach Deutschland zu fördern. Sämmtliche
Stationen haben Auftrag erhalten , über die Wirkung
dieser Maßnahmen bis Anfang nächsten Jahre » möglichst
eingehend zu berichten ; von den bis dahin gemachten
Wahrnehmungen wird die genannte Behörde es alsdann
abhängig machen , ob und welche weiteren Ausfuhrver¬
günstigungen sie den belgischen Obst- und Gemüseprodu¬
zenten für den deutschen Markt bewilligt.

Berlin , »7 . April . Die „Nordd. Allg . Zeitung" legt wieder¬
holt dar» eS könne nicht darauf gerechnet werden , daß die ver¬
bündeten Regierungen mit der Ausscheidung deS 8 1l3 de»
Strafgesetzbuches , betr . gewaltsamen oder thätliche»
Widerstand gegen Beamte. auS der Reihe der Paragraphen »
welche Vergehen behandeln , deren Anpreisung oder Rechtfertigung
künftig bestraft werden soll, sich einverstanden erklären. ES sei
zu hoffen , daß daS Centrum der Wiedereinstellung deS 8 113
zustimme. Die Einreibung von 8 116 ( Gotteslästerung) in 8 111
( Anpreisung und Rechtfertigung von Verbrechen) sei entbehrlich,
da die Apreisung ausnahmslos die Kriterien der Gotteslästerung
darbiete und daher unter 8 161 fallen würde - Es wäre endlich
wünschenSwerth , die von der Kommission beschlossene Fassung
des 8 166 fallen zu lassen ; jedenfalls sei es auSgeschloffen , daß
die Ausdehnung der neuen Strafbestimmungen auch auf die Be¬
schimpfung religiöser Lehren aufrecht erhalten bleibt.

Berlin , 18 . April. Die „Nordd. Allg . Ztg . « meldet :
Nach dem Abschluß der Verhandlungen über die Neu¬
gestaltung der Handelsbeziehungen mit Japan sind die
deutschen Forderungen nach den Beschlüssen des Zoll-
beiraths formulirt und der japanischen Regierung zur
Kenntniß gebracht worden .

Orkkrrrrich-Nnsarn.
V Wien, 17 . April. In letzter Zeit lassen sich reichs-

deutsche Blätter dazu mißbrauchen , anläßlich der jüngsten
Kursbewegungen in österreichischen Transportwerthen
abenteuerliche Gerüchte über öffentliche Persönlichkeiten
Oesterreichs zu verbreiten, welche damit in Verbindung
ständen. Die Mittheilungen , welche da in die Welt ge¬
setzt werden, tragen zumeist den Stempel phantastischer
Erfindung an sich , und es werden u . a. über TranS-

? aktionen in gewissen Eisenbahnpapieren Angaben von so
grotesken Dimensionen gemacht, daß sie Jedem , der mit
den Verhältnissen auch nur einigermaßen vertraut ist,
höchstens ein Lächeln über die fabelhafte Ignoranz de«
Verfassers zu entlocken vermögen . Unter solchen Um¬
ständen erscheint es auch durchaus überflüssig, auf da«
Detail dieser entweder leichtfertigen oder böswilligen Aus¬
streuungen einzugehen , und wir beschränken uns darauf,

i den Wunsch auszusprechen , daß ernste politische Organe
! in Deutschland sich nicht weiter zu Machinationen her-
! geben mögen , welche lediglich der Tendenz entspringen ,
! die österreichischen Zustände durch gehässige Erfindungen
> und Entstellungen zu diskreditiren .
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Italien .
Rom , 18 . April . Nach einer Meldung aus Massavah

führte General Baratieri d»S -Dekret über ' die Aus¬
schließung der Lazaristen auch in Aglqme rin ,

Irsnkreiltz .
DaS Fiuanzgcsetz i« der französische» Kammer.

^ Paris , IS . Avril . Endlich , nachdem es noch zum Schluß
zu einem kurzen Konflikt zwischen der Kammer und dem Senat
gekommen war , ist das Finanzgesetz votirt worden . Der Senat
halte , um das Gleichgewicht im Budget herzustellen . sich ver¬
anlaßt gesehen, an einigen von der Kammer bewilligten Krediten ,
die wehr den Interessen der Wähler , als jenen des Landes ent-
svrechen , Abstreichungen vorzunehmen . Darüber , sowie über die
Rede , welche der Präsident der Finanzkommissivn , 8 oübet ,
dielt , herrschte in der Kammer einige Verstimmung . Diese Rede ,
welche eine kluge und sparsame Finanzpolitik anempfabl , fand
im Senat solche Zustimmung , daß deren Affichirung beschlossen
wurde . Um nun dem Senat zu zeigen , daß sie keiner Belehrungen
bedürfe , hat die Kammer zunächst die Zustimmung zu den vom
Senat vorgenommcnen Abstreichungen rundweg abgelebnt . Schließ¬
lich siegte jedoch der allseitige Wunsch , eine arbeitsvoüe Session
zum Abschlüsse zu bringen , und es kam eine Einigung zwischen

.den beiden Bertrctungskörpern zu Stande . Die Kammer ver¬
tagte sich , wie gemeldet , bis zum 14. Mai , der Senat bis zum

.21 , Mai . Die Republikaner sind sich darüber im Klaren , daß
das mit so vieler Mühe bewilligte Budget Pro 1895/1896 das
Gleichgewicht nur scheinbar hersteüe . Das andauernde Sinken
der Staatseinnahmen läßt vorauSsehen , daß daS nächste Finanz¬
jahr ein noch größeres Defizit aufweisen werde , so daß , nach aller
Wahrscheinlichkeit , im Jahre 1896 eine Anleihe wird ausgenommen
werden müssen . Die Finanzpolitik deS Senats ist somit eine
richtige und wahrhaft patriotische . Bei der Beilegung des
Konflikt - zwischen der Kammer und dem Senat bat die Regie¬
rung nach Kräften mitgewirkt . Gewisse Mitglieder der gemäßigten
Partei neigen sogar »er Ansicht zu , daß die Regierung in ihrer
Versöhnlichkeit zu weit gehe. Diesen Borwürfen kann jedoch
-entgegengehalten werden , daß die Aufgabe der Regierung . an¬
gesichts des Fehlens einer starken und entschiedenen Majorität
in der Kammer , eine überaus schwierige ist und daß die Er¬
ledigung des Budgets , trotzdem inzwischen eine doppelte Minister
und eine Präsidenteukrise eingetreten war , immerhin
beachtenSwerthe Leistung der Regierung ist. Dieselbe wird
Budget sowohl gegen die abenteuerlichen Experiwebte
Sozialisten , wie auch gegen die Nachgiebigkeit
gegenüber den Wünschen ihrer Wähler mit aller Energie ver-
theidigen müssen . Namentlich wird sie sich davor hüten müssen,
an der Rente zu rühren und gewissen falschen Reformen zuzu-
Kimmen , wenn sie nicht die bisherige Stärke Frankreichs , nämlich
dessen Rrichthum und Kredit , erschüttern will .

Ein neuer Kanal.
Die französische Regierung hat ein Projekt ausgearbeitrt für

einen Kanal , welcher Marseille mit der Rhone verbinden soll .
Die Kammer wird sich in ihrer nächsten Tagung damit zu be¬
schäftigen haben . Der Plan , Marseille mit der Rhone und da¬
mit mit dem großen französischen Kanalsystem zu verbinde » , ist
nicht neu . Besonders seit der Mont -Cenis und der Gotthard -
tunnrl Marseille eines Theils seines Trausitverkehres beraubt
haben , hat diese Stadt das lebhafte Bedürfuiß einer solchen
Kanalverbindung empfunden und dem Staat dafür große Bei¬
träge in Aussicht gestellt. Die nöthige Vorbedingung war jedoch
die Ausbesserung des Rhonebettes , welches erst seit wenigen
Jahren zu allen Jahreszeiten auch für größere Schiffe fahrbar
ist. Das Projekt der Regierung , dessen Zustandekommen auch
durch die Furcht vor dem Simplontunnel befördert worden ist,
sieht einen Kanal von S4 Km Länge vor , welcher 80 Millionen
kosten soll . Die Gegner des Kanals machen geltend , daß eine
gerade Verbindung von Marseille zur Rhone von geringer Be¬
deutung sei , da ja Marseille bereits durch einen Kanal mit
der Durance verbunden sei , welche bei Avignon in dir Rhone
mündet .

Griechenland.
Athen , 18 . April . Die Wahlbewegung hat zugenommen .

Trikupis hat sich von PatraS nach Missvlongi begebenund gedenkt bis zur Beendigung der Wahlen dort seinen
Aufenthalt zu nehmen . Seine Abreise wird von den
Zeitungen vielfach besprochen . Verschiedene Organe glau¬ben , Trikupis werde bei den Wahlen eine Niederlage
erleiden .

Spanien .
Madrid , 18 . April . Nach einer amtlichen Depescheaus Havanna hat General Eslevaria eine Bande Auf¬

ständischer vollständig auseinandergesprengt . Die Insur¬
genten hatten einen Tobten und mehrere Verwundete .
Die Spanier hatten keine Verluste . Außer in den öst¬
lichen Provinzen herrscht überall Ruhe .

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe , den 18 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
Vormittag den Vortrag des Präsidenten des Ministeriums
des Innern , Geheimeraths Eisenlohr . Nachmittags empfing
Höchstderselbe den Hofbaudirektor Hemberger und darnach
den LegationSrath Di . Freihcrrn von Bado zum Vortrag .

Ueber den bevorstehenden Besuch Seiner Majestät des
Kaisers hier sind folgende Bestimmungen getroffen . Seine
Majestät trifft , von Dresden kommend, am 24 . Früh
nach 9 Uhr hier ein und wünscht keinerlei offiziellen
Empfang . Im Laufe des Nachmittags begibt Sich der
Kaiser nach Jagdhaus Kaltenbronn und wird dort bis
zum 27 . verweilen . An diesem Tage verläßt der Kaiser
nach der Frühbalz Kaltenbronn und trifft zwischen 10
und 11 Uhr hier wieder ein . Am Abend reist Seine
Majestät der Kaiser nach Darmstadt ab . Seine König
liche Hoheit der Erbgroßherzog wird während des Auf¬
enthaltes Seiner Majestät des Kaisers in Kaltenbronn
ebenfalls dort verweilen .

die bisherigen Obereinnehmereien und ebenso die mit Domänen -
Verwaltungen verbundenen Obereinnehmereien künftig die Be¬
zeichnung Finanzamt , die bisherigen Domäneuverwaltungcn
die Bezeichnung Domänenamt und die bisherigen Saline -
Verwaltungen die Bezeichnung Salinenawt zu führen haben .

Gleichzeitig wurde durch Allerhöchste Staatsminikerialent -
fchließuag bestimmt , daß die Vorstände der künftigen Finanz¬
ämter , Domänenämter und Salinenämter — soweit ihnen nicht
im einzelnen Fall ein höherer Titel verliehen ist — den Titel
„Bezirkssteuerinspektor " , „Bezir ksdomäneninfpektor " und . Salinen -
insvektoe " zu führen haben » wobei den Beamten dieser Kategorie
nach einer angemessenen weiteren Dienstzeit als Vorstand die
Titel „Obersteuerinfpektoc "

, „Oberdomäneninspkktor " uud „Ober -
salineninspektor " verliehen werden können ; ferner daß für die

! »weiten Beamten der Finanzverwalturig und für die Hauptamls -
kontrvleure der Titel „Finanzassrffor " zur Einführung gelange

** Die Behördeubezetchuuuge » - ei der « ezirksfiuauz -
verwaltuug.

Durch Landesherrliche Verordnung vom 14. April 189S sind
die zur Zeit bestehenden amtlichen Bezeichnungen der Bezirks
behördrn der Finanzverwaltung dahin abgeäudert worden, daß

* (Z » Stadtverordneten ) wurden in der letzten Bürger¬
ausschußsitzung gewählt : Wilhelm Berblinger , Kaufmann . Paul
Müller , Rechnungsrath , Eugen Rheinau , Oberstlieutenant a . D . ,
Robert Huber , Privatmann -

* (In den Verwaltungsrath des Waisenhauses )
wurden an Stelle der .verstorbenen Verwaltunosratbsmitglieder
Stadtratb Karl Reiß und Generalkasster a . D . Karl Hcidenrrich
mit AmtSdauer b !S zum Jahr 1896 gewählt : 1 . Herr Wilhelm
Finckh , Direktor : 2 . Herr Karl Kirsch , Oberrechnungsrath .

* ( llr . 8 o t h a r M eyer ) , Professor der Chemie in Tübingen ,ist » wie bereits gemeldet , km Alter von 65 Jahren an einem
Herzschlag gestorben . Der Verstorbene wirkte acht Jahre (1868
bis 1876) als Professor am hiesigen Polytechnikum . Zu Varel
in Oldenburg geboren , widmete er sich später den Nalurwissen
schäften ; er wurde 1376 nach Tübingen berufen . Außer fach
wissenschaftlichen Werken verfaßte er verschiedene Schriften über
daS höhere Schulwesen . 1883 erhielt Meyer von der Royal
Society zu London eine goldene Medaille für die wichtigste Ent¬
deckung auf dem Gebiete der Chemie , und zwat für seine Arbeiten
über das sogenannte periodische System der Elemente . Noch im
eben erst zu Ende gegangenen akademischen Jadre bekleidete der
Verstorbene die Würde des Rektors der Universität .

/ 6D i e E v a n g . - S o z i a lr V er er n i g u n g) hielt heute
im Hotel Monopol unter Barsitz deS Herrn Pfarrer Spengler
von Ettlingen ihre erste LandeSversamwlung ab . die sich eines
reckt guten Besuckes erfreute . Der auch in weiteren sazialpoli
tischen Kieiien bekannnte Pfarrer Naumann auS Frankfurt
hielt einen außerordeutlick interessanten Vortrag über das Thema
„ Die soziale Frage der verschiedenen Berufsstände "

. Redner
kommt dabei zu folgenden Schlußfolgerungen : Der Charakter
der beruflichen Zusammenschlüsse muß ein dreifacher sein : 1 . die
Genossenschaft Val die Förderung der Mitglieder innerhalb dieses
Zusammenschlusses anzustreben , 2 . die Genossenschaft muß sichals eine Kampsesorganisation brrausarbeiten , 3 . ist der Appell
an eine gesetzliche Forwulirung anzustreben . In der Nachmit
tagSsitzung wurde „die Lösung der Währnngsfrage auf genossen¬
schaftlichem Wege * und „die ländliche Kreditfrage und die Raiff¬
eisen-Vereine " einer Erörterung nnlcrzagen .

* (Konzertnotiz .) Der hier lebende junge Komponist
Philipp Bade gibt am 20 . d . M . im Museumssaal ein großes
Kompositionskonzert . Unter fast ausschließlich eigenen Werken
heben wir namentlich zwei größere Orchesterwerke hervor ; die
„ Trauer - und T r o st" - Sinfonie (gewidmet Ihrer König
lichen Hoheit der Frau Großherzogin Luise von Baden ) , ein groß
artig angelegtes Werk , welches bei einer Aufführung vor einigen
Wochen in Heidelberg einen tiefen Eindruck machte , und die
Orchesterfantaste „ Ekkehard und die Herzogin von
Schwaben " . Letzteres Werk ist eine theilweise musikalische
Wiedergabe des bekannten Liebesromans „ Ekkehard " von I . B ,v . Scheffel . Außerdem weist das Programm eine Menge Lieder
aus der Feder des jungen Komponisten auf ; dieselben werden
gesungen von der Hofopernsängerin Fräulein H . Bratanitsch ,der hiesigen Konzertsängerin Fräulein Elsa Hancke und von dem
Hofopernsänger Herrn E . Gcrhäuser . Herr Generalmusikdirektor
F . Mottl wird die Lieder begleiten - Das Konzert wird eiuge -
leitet mit einer Ouvertüre „Die blaue Blume " von 0r . Rudolf
Louis . unter dessen persönlicher Leitung . Man darf auf diesenAbend sehr gespannt sein , denn unseres Erachtens gehört nicht
wenig Energie und Können — wohl auch ein gehöriges Selbst¬
vertrauen — dazu , einen ganzen Abend von eigenen Werken zu
arrangiren , und sich in so jungen Jahren — Bade zählt jetzt19 Jahre — an. die Spitze eines solches Apparates zu stellen
und diese Werke persönlich einem verwöhnten Publikum vorzu¬
führen . Wir wünschen dem jungen Künstler zu seinem Unter¬
nehmen alles Glück . Das Konzert ist von vornherein schon
anziehend , da der Allerhöchste Hof seinen Besuch angekündigt
hat . Der junge Künstler hat durch die Gnade des Großherzvgs
seine Ausbildung theils am hiesigen und am Wiener Konser¬
vatorium genossen . Von P hi l ip p B ad e wird am nächsten
Sonntag unter eigener Leitung sein Tanzspiel « Ein Frühlings¬
traum " zum erstenmale in Scene gehen.

/ (Sckwurgerickt .) Ja der gestern Nackmittag 5 Uhr
begonnenen zweiten Sitzung wurde gegen den 3i Jadre alten
Säger Ernst Müller aus Neusatz ( Württemberg ) wegen Raub
und Erpressung verhandelt . Den Vorsitz führte Herr Land -
gericktsdirektpr Rauch , die Staatsanwaltschaft vertrat Herr
Staatsanwalt Dölter , die Vertheidigung führte Herr Rechts¬
anwalt Schneider . Müller war wiederholt vo >bestraft und
wurde im Februar dieses Jahres auS der Strafanstalt in Frei¬
burg entlassen , in welcher derselbe sechs Monate wegen Dieb¬
stahls verbüßt hatte . Bon Freidurg wandte er sich nach Hanse ,wo er 14 Tage blieb , dann begab er sich nach Dillslein , um 15 M .
restirendeu Lohn zu holen . Nach seinen gestrigen Ausführungen
hat er am 7 . März keine Baarmittel mehr besessen. Am 9 . Märztraf der vagabundirende Müller auf der Straße von Pforzheim
nach Huchenfeld die Händlerin Riefle , mit der er eine Zcitlaug
gegangen ; im Huchenfelder Walde bat der Angeklagte sich plötzlich
vor die Frau gestellt , ihr den Weg vertreten und derselben zu
gerufen : „Jetzt daS Geld heraus , oder einen Schuß in den Leib !"
woraus die Frau erschrocken erwiderte : „Um Gottes Willen , ich
habe kein Geld im Sack !" „Nur nicht lauge gewartet, "

replizirteder Angreifer , „ es ist schon geladen .
" Auf diese Bedrohung hi»

gab die Frau dem Angeklagten eine Mark auS ihrer Schürzen¬
tasche un » wollte sich entserneu . Darauf packte der Angeklagtedie Frau uud riß sie rückwärts zu Boden , kniete ans sie nieder ,um sie zu . berauben . Doch die Angegriffene wehrte sich
tapfer , packte den Mann am HolS und brachte ihm im
sicht Kratzwunden bei. Während deS Ringens im Schare fühlte
Frau Riesle » daß der Angeklagte ihr die Börse anS der
Schürzentasche entwendete , die 4 M . 60 Pf . enthielt . LlS der An¬
geklagte endlich die Frau loSließ und daS Weite suchte, bemerkt «

die Frau ihren Verlust und rief dem Angeklagten nach , ihr doch
daS Geld zu geben, worauf dieser zurückrief: „ Wenn Du keine
Kinder hättest , würdest Du nicht leben !" Der Angeklagte gibt
die Erpressung zu, dock will er die Börse nicht genommen haben,dieselbe müsse bei dem Ringen im Schnee verloren gegangen sein.
Ihn habe der Hunger zu der Tbat veranlaßt , er habe kein Geld
gehabt und zwei Tage nichts gegessen . Die Geschworenen be¬
jahten die Schuldfrage nach erschwerter räuberischer Erpressungim Zusammentreffen mit versuchtem erschwerten Raub unter
Verneinung der Frage nach mildernden Umständen , worauf der
Gerichtshof den Angeklagten zu fünf Jahren Zuchtbaus verur -
Ihcilte und zugleich die Stellung unter Polizeiaufsicht auSsprach -— In der heutigen Bormittagssitzung wurde gegen die ledigeKatharina Kaps auS Dainbach wegen Kiodestödlung verhan¬delt . Die Staatsanwaltschaft war durch Herrn Ersten Staats¬anwalt Gruber vertreten , die Vertbeidigung führte HerrRechtsanwalt Ludwig . Die Verhandlung sollte schon im erstenQuartal stattfinden , doch mußte dieselbe wegen Krankheit der
Angeklagten verlegt werden . In geheimer Sitzung wurde heutedie Angeklagte zu drei Jahren drei Monaten Gesängniß verur -
theilt , wovon drei Monate aus die erlittene Untersuchungshaft
angerechnet wurden .

* (Die Rheinische Kreditbank Mannheim ) begehtam ' nächsten Sonntag ihr SSjähriges Geschästsjubitäum . Die
Rheinische Kreditbank ist eines der ersten Bankinstitute von
ganz Süd - und Westdeutschland ; an dem großen AufschwungMannheims in den letzten 25 Jahren hat dir Rheinische Kredit¬bank ganz hervorragenden Antbeil gehabt und auch heute bildetdas Institut eine der kräftigsten und tragfähigsten Stützen des
gekämmten Mannheimer Handels sowohl als der Industrie unddes Gewerbestandes . Dalkkbar wird in der Geschichte Mannheimsnamentlich auch die segensreiche Thätigkeit verzeichnet werden ,welche »ie Rheinische Kreditbank im vorigen Jahre bei dem
Zusammenbruch des Bankhauses Sal . Maas entfaltete .

* (Schneebeobachtungen . ) In der Charwoche hat die
Schneelage stark abgenommcn : an Ostern lagen noch : Beim
Feldberg - Gasthof 80 , Höchenschwand 25 , Bernau Iv , St . Margen45 , Kniebis 20 und Kaltenbronn 21 em . An den übrigen
badischen Stationen waren die Pegel schneefrei ; indeß lagen im
höheren Schwarzwald hier und da noch ansehnliche Schneemengenan den gegen Norden gewendeten Gehängen und in Vertiefungen
(Schneewehen ) .

^ (Falsches Geld ) Immer häufiger werden die Fällein denen falsche Geldstücke hier angehaltcn werden , so daß Vor¬
sicht bei der Annahme dringend zu empfehlen ist. Es sind
meistens falsche Zweimarkstücke , die in den Verkehr gebracht wer¬den . In den letzten Tagen wurden wieder zwei solcher Falsi¬
fikate angrhaltrn ; das eine trug das Bildniß Kaiser Wilhelm 1-,die Jahreszahl 1877 und das Münzzeichrn 6 , und wurde aneiner öffentlichen Kaffe eingenommen . Das zweite Falschsiück,welches an einer Freibank auf dem Werderplatz eingenommen
wurde , zeigt das Bildniß des Großherzogs von Baden , die Jah¬
reszahl 1876 und das Münzzeichen 0 .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Ein
Geschäftsreisender aus Wien hat sich am Ostersonntag in einem
Hotel in der Kriegstraße eiulogirt uud ist gestern Abend unter
Hinterlassung einer Hotelschuld von 36 M . verschwunden . Die
Polizei ermittelte ihn jedoch und nahm ihn in dem Augenblicke
fest , als er nach Stuttgart abreisen wollte . — Der Schreinerge¬selle Andreas Römp aus Burgkrumbach wurde wegen Haus¬
friedensbruch in einem Hause in der Leopoldftraße , wo er unterdem falschen Namen Lindmann auS Niefern wohnte , verhaftet .Durch die anaestellten Recherchen kam an den Tag , daß R . die
Papiere deS Lindmann in Mannheim entwendet und im Jahre1889 beim Bayrischen Infanterieregiment Nr . 9 in Würzburgdesntirt war . — Ein Tüncher L. aus Waldshut , der für daS
Sountagsblatt „Bgd . Land " Abonnenten sammelte , viele Unter¬
schriften fälschte und sich dadurch die Provision erschwindelte , ist
gestern Abend verhaftet worden .

(Kleine Nachrichten aus dem Großherzog -
thum .) Ja der Generalversammlung des Landwirthschaftlichen
Bezirksvereins Schopskeim wurde zum Vorstand Oberamtmann1) r . Nieser aewähtt , die Ersatzwahl für daS DirektionSmitgliedKeller von Maulburg siel auf Fritz Grether von Raich . GutSVerwalter Tscheulin von Maulburg , der seit 1853 dem Verein
angehört , wurde zum Ehrenmitglied ernannt . — In Wiltingenwurde in einem Gebüsch auf dem Spielplätze der Kleinkinder¬schule ein Köfferchen gefunden . in wclch- m sich die Leiche eines
neugeborenen Kindes befand . Es liegt allem Anscheine nach ein
Kindsword vor . Von der Mörderin bat man noch keine Spur .— In Eimeldinge » stürzte »em „ Markg . Tgbl ." zufolge amOstermontag ein daselbst bei Verwandten auf Besuch weilender
ItMriger Knabe so unglücklich in seiu Messer , mit dem erWeisen abschneiden wollte , daß der Tod alsbald eintrat . — InHemsbach brach in den dem Konrad Becker und F . Grüne¬wald gehörenden Oekonomieaebäulichkenen Feuer aus , welchesmit solcher Geschwindigkeit um sich gr ff , daß im Verlaus vonkaum einer Stunde fünf Scheunen , mehrere Ställe , sowie dieSynagoge ein Raub der Flammen wurden . Der Schaden be¬läuft sich, laut „ Mannb . Vol .

" , auf riwa 25 600 M . Vieh istkeines umgekommen . Unfälle haben sich nicht ereigne - Brand¬stiftung wird vermutbek . — In Durlach hatte am CbarireitagAbend der 45 Jahre alte Wirt » Friedrich Franz Berger aufThomaShos einen Ringkamps mit einem Athleten aus Karls¬ruhe , wobei Berger , laut „ Durl . Wowbl .
" , so schwere innere

Verletzungen sich zuzog . daß er am Ostermontag Abend 5 Uhrdenselben erlag .
* Vom Rheia , 16. April . Der Verkehr auf demRhein ist, der .,N . Bad . Landesztg .

" zufolge , gegenwärtig ein
ganz außerordentlicher . Der Haup artikel , der befördert wird ,sind Kohlen , die infolge der lang andauernden Kälte überallknapp geworden sind . Besonders gehen ungeheure Kohlen¬
sendungen in den Hafen nach der Gustavsburg , wo dieselbenumgeladen und nach Süddeutschland weiterbefördert werden .* Bade » , 17. Avril . Dle Osterfeiertage über hatten wir einenstarken Fremdenverkehr , der besonders in der LichtenthalrrAllee an den Hochsommer erinnerte . Am Ostermontag spieltedas Knrorchester zum erstenmale im Freien .

X Aus dem Bezirk Müllhei « , 17. April . Ueber die Oker¬
feiertage waren die in unserem Bezirk liegenden Kurorte
Badenweiler » HauSbaden und Blauen sehr von
Fremden besucht . Besonders der Hochblauen, wo man eine herr¬liche Aussicht auf die ganze Alpeokette genoß, erfreute sich eines
sehr zahlreichen Touristenverkehrs . Der stattliche Berg wird nochim Lause dieses Sommers an Stelle des bereits vorhandenen »,mit der Zeit schadhaft gewordexeu , hölzerne» AuSfichtStburmeseinen 15 Meter hohen eisernen Thurm erhalten. Der Schwarz -,waldverein , Sektion Müllheim -Badrnweiler » hat sich der Sache
angenommen and bereit- einen Fond von S000 Mark hierzu an »



gesammelt . Die Kosten öetraaen jedoch 4500 Mark , eS fehlen
somit noch 1500 Mark , welche man durch freiwillige Beiträge
zu erhalten hofft .

_
Theater , Kunst und Wissenschaft .

Konzerte der Mufeumsgesekkschaft und de » Instrumental -
Bereis » .

8 . In weiser Berücksichtigung der vorgerückten Jahreszeit und
der Enge und ungenügenden Ventilation unserer für Sommer *
Vergnügungen wenig geeigneten Konzertlokale beeilen sich die Ge '
sellschaften und Vereine Karlsruhes , ihre noch oussiehenden musi¬
kalischen Veranstaltungen vor dem voraussichtlichen Eintritt
heißerer Tage zu erledigen , und diesem wohlbegründeten Hasten
mag es zuzufchreiben sein, daß beispielsweise am Mittwoch Abend
zu gleicher Zeit zwei Konzerte stattfanden . Wir haben von beiden
Konzerten ein Weniges genoffen und fanden in beiden Konzerte »
ein zahlreiches und augenscheinlich sehr animirtes Publikum vor .
Der Vorstand der Museumsaesellschast hatte in alter Weise zahl
reiche künstlerische Kräfte unserer Stadt aufgeboten , welche den
Mitgliedern der Gesellschaft ein sehr reichhaltiges und wohl -
oewäbltes Programm vorfübrten . Die Herren Konzertmeister
Deecke und Hosmusiker Hubl , Glück , Hoitz und Schübel
«röffneten das Programm mit dem Vortrage eines Streichquin -
tettcs von Mozart , das gleich dem an späterer Stelle des Pro¬
grammes stehenden und unter Assistenz des Herrn HofmusikerS
Klupv gespielten Larghetto auS Mozart ' s Quintett für Klari¬
nette und Streichinstrumente sehr herzlich ausgenommen wurde .
Als einen weiteren Jnstrumentalvortrag spielte Fräulein Marie
Knorr , ein« ehemalige Schülerin und nunmehrige Lehrerin des
Großb . Konservatoriums , mit sehr hübschem Anschläge Becthoven 's
Mondschein - Sonate und fand reichen Beifall - Frau Reuß
sang mit vielem Erfolge zwei recht wirksame Lieder . An eine
Verlorene " und . Kennst du die alte Sage " von dem einheimischen
jungen Komponisten PH. Lade , und im Verein mit Herrn Ger -
Häuser Schumann '- tiefpoetische Duette »Familien - Gemälde "
und »Unter ' m Fenster " , während Herr Gerbäuser als Solo¬
nummern die feingestimmten Lieder » In Lust und Schmer, " von
Cornelius und „Bäglein , ihr schlauen " von Max Schillings ge¬
wählt hatte . Herr Heller sang zweimal auftretend das . Waldes¬
lied " von Kreutzer , den „Aufenthalt " von Schubert , . Ständchen "
von Raff und „ Frühlingszeit " von Becker, und Frl . St . Georges
ergänzte das Programm durch die wirksame Deklamation einer
Ballade „Liebe im Schnee " von Hamerling und zweier Gedichte
»Das Stelldichein " und »Tempora mutantur « von Baumbach .
Erwähnt sei noch , daß säjnmtliche Gesangsvorträge mit Aus¬
nahme der vom Gatten der Künstlerin akkomvagnirten Lieder -
gaben der Frau Reuß von dem neuen Chordirektor des Großb .
Hofiheaters , Herrn Schwab , in recht ansprechender Weise be¬
gleitet wurden .

Im „Jnstrumentalverein Karlsruhe "
, der sein Konzert , wie

üblich, - im großen Saale der „ Eintracht " abhielt , gab es die- mal
ein außergewöhnlich zahlreiches und animirtes Publikum , und
das batten — mit ihrem Singen Frau Hoeck - Lechner —
und mit ihrem markigen Bach - Sviele auf drei Flügeln die Herren
Felix Mottl , Eduard Reuß und Cornelius Rübner gethan .
Während der unter dem Protektorate Seiner Großb . Hoheit des
Prinzen Karl von Baden stehende und von Herrn Mu¬
sikdirektor Ernst Spies mit sachkundigster und hingebungs¬
vollster Umsicht geleitete Verein selbst das Programm mit Weber 's
» Oberon - Ouvertüre " einleitete und mit den beiden Sätzen der
L -moll -Shmphonie von Schubert in recht wirksamer und —
namentlich was die Leistungen des ziemlich stark besetzten Streich¬
orchesters anbelangt — wahrhaft achtunggebietender Weise zum
Ausklingen brachte , erfreute Frau Hoeck - Lechner das mit lebhaf¬
testen Beifallsbezeugungen dankende Auditorium mit dem kunst¬
vollen Vorkrage der Messias - Arie . Erwach ' zu Liedern der Wonne "
und der sehr feinsinnigen Wiedergabe der Lieder „Untreue " und
„ Veilchen " von Cornelius , des sehr hübschen „Wiegenliedes einer
alten Magd " von Mottl und deS äußerst liebenswürdigen „ Wenn
ihr auf die Haide geht" von Rübner , und wurde dabei von Herrn
Generalmusikdirektor Mottl io bekannter vorzüglicher Weise be¬
gleitet . Inmitten des Prgramms stand Bach 's V-äur - Konzert
für drei Klaviere , das unter Begleitung des von Herrn Spies
sicher geführten Streichorsters von den Herren Mottl , Reuß und
Rübner mit kraftvoller Plastik und stimmungsreicher Energie
vorgetrugea und mit lebhafter Begeisterung ausgenommen wurde .

Verschiedenes.
Berlin , 18. April . Dem „Lokalanzeiger " wird aus Hamburg

gemeldet : Der flüchtige Rechtsanwalt William Goldschmidt
schädigte seine Gläubiger um 120 000 M .

Bom Harze , 16. April . Während im Vor - und Unterharze
der Schnee verschwunden ist, muß im Oberharze die Post stellen¬
weise noch auf Schlitten befördert werden . Seit einigen
Tagen ist die Personenpost Clausthal —Andreasberg wieder aus¬
genommen worden ; da der Schnee auf dieser Strecke stellenweise
noch bis 1 m hoch liegt , stellenweise aber verschwunden ist , so
wird die Post mit großer Mühe auf verstellbaren Schlitten und
auf Rädern befördert .

München , 18. April . Kommerzienrath , Großhändler und
Fabrikant Schuster hat sich ertränkt . — Ein hiesiger
Rechtsanwalt , der mit einem Mediziner wegen einer Kellnerin
ein P i st o l end u e l l hatte , lie gt schwer darnieder . Die Kugel
traf das Taschenmesser und trieb dieses in den Unterleib , wo¬
durch Darmverletzungen entstanden sind .

Wien » 18 Avril . Die Morgenblätter melden : In der Nähe
von Gloggnitz sind die Leichen zweier eleganten Herren im
Alter von 25 bis 3V Jahren gefunden worden , die dort seit dem
vorigen Herbst liegen dürften . Beide Leichen zeigten Schuß¬
wunden an der Schläfe , so daß Doppelselbstmord oder Mord und
Selbstmord vorzuliegcn scheint - Die Identität ist noch nicht
festgestcllt . Die Wäsche beider Leichen war mit k - gezeichnet.
Aus dem Umstande , daß im vorigen Herbst ein Ehepaar sich in
Gloggnitz nach dem Verbleib seiner Söhne erkundigte , schließt
man , daß die gefundenen Leichen die zweier Brüder sind .

Laibach , 18. April . Gestern 10 Uhr 40 Minuten Vormittags
erfolgte bier ein neuer starker Erdstoß . Seitens der Behörde
wurde festgestellt, daß ungefähr 98 Proz . der Gebäude beschädigt
sind . Der Verkehr stockt gänzlich . Die Geschäfte sind zum größten
Tbeil geschloffen. Die meisten Gaffen sind noch immer durch
Militär abgesperrt . Der Bürgermeister hat an die Bevölkerung
einen Aufruf erlassen » in welchem er dieselbe zur Ruhe ermahnt
und die Verbreiter von beunruhigenden Nachrichten mit Strafe
bedroht .

vrüuu , 18 April - Gestern Abend 9 Uhr fand vor dem Hausedes Baron Prazac eine Explosion statt » durch welche mehrere
Fenkerscheibru zertrümmert wurden . ES wurde festgestellt , daßeine cylinbrische Blechbüchse , welche aus der Tbürschwelle deS
benachbarten HauseS des ArbeitergesaogvereiriS BeleSladin ge¬standen hatte , explodirt war . Eine Anzahl Glas - und Eisen¬

stücke, sowie Drahtstifte und Patronenhülsen wurden auSgestreut -
Die Ladung bestand ans Pulmr . Der Tbäter ist unbekannt .

( Weitere „Verschiedene Nachrichten " in der Beilage .)

Telegraphische Wachrichten.
Berlin , 18 . April . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " meldet :

Der Reichskanzler begibt sich heute Abend für einige
Tage nach Schillingsfürst .

Berlin , 18 . April . Zum Vorsitzenden der Deutsch - Ost -
afrikanischen Cenkralbahn ist Geheimer Kommerzien -
rath Oechelhäuser gewählt worden .

Kiel , 18 . April . Die Eröffnung des Nordostsee -
Kanals in Holtenau wird erst am 21 . Juni . Vor¬
mittags 11 Uhr , stattfinden . Seine Majestät der Kaiser
trifft schon am 20 . Juni , Nachmittags 2 Uhr , ein , doch
findet an diesem Tags Abends nur das Kaiserdiner für1000 Personen in hem schiffartigen Kaiserzelte statt .Am 22 . Juni geht der Kaiser mit der Flotte zur See ,um zu manövriren .

Dresden , 18 . April . Seine Majestät der Kaiser wird
zur Geburtstagsfeier Seiner Majestät des Königs Albert
am 23 . hier eintreffen .

Darmstadt , 18 . April . Die „ Darmstädter Zeitung¬meldet : Der Großherzog empfing heute Mittag eine
Deputation , bestehend aus Fürst Birstein , Graf Schlitzund Prinz v . Braunfels , welche als Hochzeitsgeschenkder Standesherren einen Bechstein - Flügel überreichten .

Darmstadt , 18 . April . Die Erste Kammer nahm die
von der Zweiten Kammer beschlossenen Gesuche um bal¬
dige Steuerreform , insbesondere der Grund - und Ge¬
werbesteuer . sowie auf Umgestaltung der Kommunalsteuer¬
gesetzgebung an . Im Gegensatz zur Zweiten Kammer ,welche die Besteuerung bei einem Einkommen von 500
Mark beginnen lassen will , beschloß die Erste Kammer
mit 12 gegen 11 Stimmen , trotz des entschiedenen Wider¬
spruchs der Regierung , die Besteuerung erst bei Ein¬
kommen von 900 Mark eintreten zu lassen .

Tarmstadt , 18. April . Nachdem die Erste Kammer
das Einkommensteuergesetz durchberathen hatte , entfernten
sich mehrere Mitglieder der Majorität , so daß bei der
Schlußabstimmung das Gesetz mit 9 gegen 8 Stimmen
abgelehnt wurde .

Frankfurt , 18. April . Der Dritte Deuts che Historiker -
t a g trat beute hier zusammen . Oberbürgermeister Adickes begrüßtenamens der Stadt die Versammlung . Zum Vorsitzenden wurde
Professor Heigel - München gewählt . .Vor Eintritt in dir Tages¬
ordnung beantragte Professor Stern - Zürich , die Versammlungmöge eine Erklärung gegen die Umsturzvorlage fasten . ProfessorOuidde - München unterstützte den Antrag , während Lamprecht -
Leipzig und Stieve -München demselben widersprachen . General¬major Wetzer - Wien erklärte , die Oekerreicher würden im Falleder Berathung des Antrags den Saal verlosten . Nach längerenDebatten lehnte die Versammlung mit allen gegen sechs Stimmenab , den Antrag auf die Tagesordnung zu setzen.

München , 18 , April . Dem „ Bavr . Vaterl " zufolge beschloßSeine Königliche Hoheit der Prinz - Regent als Chef de- König¬lichen Hauses unter Zustimmung sämmtlicher Agnaten zum An¬denken an König Ludwig II . am Stahrenbergersee eineVotiv -
Kapelle bauen zu lasten . Die Kosten sollen 500 000 M . be¬
tragen und dem Wittelsbacher HausoerwögensfondS entnommenwerden .

Bern , 18 . April . Die Zeitungsmeldung betreffend die Kon¬
version ver Bernischen Anleihe wird dementirt .

Wie » , 18 . April . Heute Nachmittag fand unter dem Vorsitz
Seiner Majestät des Kaisers eine Berathung des gekämmten
Ministerkomites statt zur endgiltigen Feststellung decDele -
gatisnsvorlage .

Wien , 18. April . Charles Fitzgerald , Reisckorrespondentder „ Daily News "
, ist seit dreiviertel Jahren verschollen . Im

Jahre 1893 war er in Sofia , zu Neujahr 1894 hier in Wien ,wo er vier Tage im Hotel Metropol wohnte . Dann ging er
nach Berlin und von dort in die Türkei . Seitdem weiß man
nichts mehr von ihm . Die hiesige britische Botschaft veröffent¬licht in den Blättern einen Ausruf , worin Jedermann , der etwa »
von Fitzgerald 's Verbleib weiß , ersucht wird , von dem Ver¬
schollenen Nachricht zu geben.

Budapest , 18, April . Der päpstliche NuntiuS Ag liar di ist
gestern hier eingetroffen .

Rom , 18 , April . Die Internationale Kunstausstellung
in Venedig wird am 30 . d . M . in Gegenwart des Königsund der Königin eröffnet werden .

Paris , 18. April . Der hiesige Korrespondet der „Times " ,
Blowitz , wurde gestern vom Preßsyndikat während zwei Stun¬
den vernommen ; Blowitz erklärte , er kenne kein Journal , welches
im Solde einer Botschaft stehe , und meinte sodann , dem betr -
Artikel werde eine zu große Bedeutung beigelegt .

Havre , 18. April - Präsident Faure begab sich heute Frühnach der Untrrpräfektur , wo er die Behörden empfing . Auf der
ganzen Fahrt wurde er von der zahlreichen Menschenmenge leb¬
haft begrüßt .

Gt . Petersburg , 18 . April . General v. Werder wurde
am Dienstag von der Kaiserin Witwe in besonderer Abschieds »
audienz empfangen und reiste am Mittwoch hier ab .

MadriS , 18 April . Gestern wurde hier vom Bischof ein
feierlicher Gottesdienst zum Gedächtnis der beim Untergangdes Kreuzers „Reina Regente " Umgekommeuen abgehalteu .Dem Gottesdienste wohnten bei die Königin » die Jnfantinneu ,da - diplomatische Corps , die Minister , die Generalität , sowie
zahlreiche Senatoren und Deputirle .

Timla , 18 . April . ( Meldung des Bureau Reuter . ) Oberst
Kelly rückte am 13 . i>. M . auf dem Wege nach Tschitral
mit 630 Mcknn gegen Samogher vor , wo der Feind in einer
Stärke von 1500 Mann feste Stellung bezogen hatte . Nacheinem zweistündigen Kampfe zog sich der Feind zurück . Sein
Verlust betrug sechs Tobte uud fünfzig Verwundete . Die Eng¬länder hatten sechzehn Verwundete .

Vom ostasiatischen Kriegsschauplätze.
London , 18. April - Die „TimeS " melden auS Kobe : Das

Gerücht » die japanischen Frirdensunterbändler
hätten ihre Forderungen herabgesetzt » verursachte eine große Er¬
regung . In Tokio ward « sieben Zeitungen da» Erscheinen zeit¬
weise verboten . Binnen kurze« wird eine kaiserliche Verordnung
veröffentlicht werde» , welche strenge Maßregeln gegen Aeutzr »

xuugen hes Mißvergnügen - über die Regierung verfügt - — Au »Shanghai wird der „TimeS " telegraphirt . die Japaner weigertensich , die FriedenSbedingungen kund zu geben , bevor der Friederatifizirt ist . — Nach einer Depesche der „ Times " au » Honokongerregt dieAbtretungvonFormosa an Japan Unzu¬friedenheit unter den auf Formosa lebenden Engländern . Diechinesischen Soldaten sollen ihre Befehlshaber mit Ermordungbedrohen , falls die Insel tbatsächlich abgetreten werden sollte .
RewDork , 18. April . Einem Telegramm des „World " zu¬folge aus Tokio hat China zugefianden , die aus den Verkaufgelegte Likiabgabe nicht mehr zu erheben ; ferner soll ein gleich¬mäßiger Währungs -Tael als Landesmünze durchgeführt werden ,allen Ausländern soll es gestattet sein , Fabriken zu errichten ,Maschinen einzuführen und Waarenhäuser im Innern zu pachten .Die Zugeständnisse auf handelspolitischem Gebiete sollen allenNationen in gleicher Weise zutheil werde».
Nokohama » 18. April . Die chinesischen Frieden » -

Unterhändler sind gestern nach Tientsin abgereist . Diejapanischen Bevollmächtigten kehrten nach Hiroschima zurück.Dem Vernehmen nach ist für die Ratifikation deS Friedens¬vertrags eine dreiwöchentliche Frist gegeben worden . Der Kaiserund die Kaiserin begeben sich nach Kioto .
Tokio , 18 . Avril . Dem Vernehmen nach enthalten die Frie -

densbedingnngen außer der desiniiiven Abtretung der Halb¬insel Li -Han -Tong und Port Arthur die Bestimmung , daß Japanbis auf weiteres auch Wei Hai -Wei als Garantie für die Er¬füllung der Friedensbedingungen besetzt hält .

GroMerjoglichrs Hofthrater .
Freitag » 19. April - 52 . Ab . - Vorst . Kleine Preise . „Ein Lust¬spiel " . Lastspiel in vier Akten von Roderich Benedix . Anfang' /- 7 Ubr .

FanMiennachrtrhten.
A»s ?«S ans de« Karlsruher KtauLesduch -KeMer .

Geburten - 11 . April . Karvline Theresia , V . : EugenRummel . Bäckerinerster. - 13. April . Elisabeth Lina . V . :Georg Phrlrppi , Maschnnft — 16 . April Otto Franz , B . :Raimund Mildenbcrger , Wagenwärtergehilfe . — 17. April .August . V . : Bernhard Nächstem . Maschinenformer . — Karoline ,B . : Peter Kempermann , Schreinermeistcr .
Todesfälle . 17 . April . Elise , ii M . 12 T . . B . : AdamSchick , Anstreicher . — Softe , Ehefrau des Dienstmann HeinrichKrebs , 52 I .

der Mete - rsl. Station Karlsruhes

Avril
17 - Nachts9" U .
18 . Mrgs . 7 -«U.
18 . Mittgs . 2" U.

Bars« . Thenn,
in 6

NSsolute Retatw-
Feucht . Âeuchtig. Wind

7442 164 65 47 E
7452 136 9 .0 78 SW
7451 16 3 86 62

viwm --,

heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 17 . April 21 -5 " : niedrigste heuteNacht 12 0 ".
Wafferfkmd Ve» Rhein ». Maxau , 18.

gestiegen 1 cm. April , MrgS . » 4 30 m.

Wetterbericht der Mutschen Keeumrte vom 18 . April 1895 .Das barometrische Maximum . welches gestern über dem füd -östlichen Ostseegebiete lag , ist südostwärtS nach Weürußland fort -geschritten , während über Nordeuropa und den britischen Inselnder Luftdiuck am niedrigsten ist . Die Luftbewegung ist auf demganzen Gebiet fast überall schwach , in Centraleuropa aus süd¬westlicher bis südöstlicher Richtung . In Deutschlond ist da»Wetter wärmer , im Westen trüb , im Osten beiter , die Tempe¬ratur liegt im Binnenlande , außer im Osten . allenthalben überdem Mittelwertbe . In Süddeutschland fanden stellenweise Ge¬witter statt . Die bestehende Luftdruckvertdeilung läßt rubiae ».veränderliches Wetter mit Niederschlägen erwarten .

Telegraphische Kursberichte
vom 18. Avril 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse .) Kreditaktien 833 '/«, Staats ».374 . - , Lombarden94l/r , 3 «/» Portugiesen2610 , Egypter 105 30.Ungarn 103 - , Diskonto - Kommandit 218 20 , Gotthardaktirn180 .20 - Tendenz : ziemlich fest .
Frankfnrt . (Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 169 - ,Wechsel London 201 .70 , Paris 8106 , Wien 167 20, Privat -diskonto Uz» . Napoleons 16 .22 . 4°/, Deutsche Reichsanleibe106 .40 , 8°/o Deutsche Reichsanleihe 98 45 , 4°/, Preuß . Konsol »106 .05 , 4»/» Baden in Gulden 105- - , 4°/, Baden in Mark105 .80 , 5 " /, Griechen 32 -90 » 4"/, Monopolqriechen 34,95 ,5°/, Italiener 88 20, Oesterr . Goldrente 103 40. Oesterr . Silber¬rente 85 -10 , Oesterr . Loose von 1880 134 . - , 4 '/, »/» Portugiesen37 -25 , Hl . Orientanleihe 67.95.

" '
Frankfurt . IScklußkurS ll . ) Spanier 74 - , Zoll - Türken10210 , 1°/o Türken 1». 26 -05 , 4 »/» Ungarn 103 -15 , 5 °/,Argentinier 52.65, 6 °/« Mexikaner 8150 . Berliner Handels¬gesellschaft 159.20, Darmstädtrr Bank 150-80, Deutsche Bank18210 , DiSkonto - Kommandit 21810 . Dressener 156-70, Oesterr .Länderbank 238 - , Oesterr Kreditaktien 333 '/, . Hess. LudwigS -bahn 116 89 , Lombarden 94«/, . Staatsbahn 373« „ Elbthalaktien260 -— . Schweizer Nordostbahn 137 60 . Mittelmecrbahn 94 .50 ,Meridional 126-15 . Badische Zuckerfabrik 6310 , Nordd . Lloyd94 90 ( Nachbörse . ) Kreditaktien 332 '/. , DiSkonto -Komman¬dit 217 -80 , Staatsbahn Lombarden 91'/. , Russen 21925 .Tendenz : schwach .
« erliu . (Anfangskurse .) Kreditaktien 245 . 75, DiSkonto -Kommandit 218.30 , Staatsbahn 185 —. Lombarden 47 . - . Ruff -Noten 219 .25 , Laurah . 131.75, Harpener 138 25.Berlin . ( Schlußkurs .) Kredstgktien 244 70, DiSkonto -Kom¬mandit 217 60 , Lombarden 48 80, Ruff . Noten 219 20 , BochumerGußstahl 146 70 , Gelsenkirchen Bergwerk 158 40, Laurabütte131-10, Harpener 137.90, Privatdiskonto 1 ' /, .Wie » . ( Vorbörse ) Kreditaktien 399.37 , StaatSbahn 443 .50Lombarden 111 .70, Marknoten 59.85. 4°

„ Ungarn 123 .40, Papier -rente 101.60 , Oesterr . Kronenrente 10150 , Länderbank 285 .25 ,Ungar . Kronenrente 99-10- Tendenz : still.Paris . ( Schlußkurs, ) 3°
» Rente 102 85, Spanier 74 ' /« , Türken2605 . 3°/« Portugiesen 25«/, , Banque Ottomane 713 — , RioTinto 356 . — . Tendenz : — .

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berlin . DiSkonto - Kommandit 218.49 , Bochumer 147 .— ,Dortmunder 67.25-
Frankfurt Kredit 333.—, Diskonto 218. 10 , StaatSbahn 373 «/, ,Lombarden S4«/„ Gelsenkirchen - - , Türken — , Portugiesen28 -20, 6«/a Mexikaner 8110 . Tendenz : ruhig .
Pari » . Rente 102 80 . 3«/. Portugiesen 25«/, , Svauier74— , Türken 261b . Banque Ottomane 716 .— , Ri « Tinto 355 . —,Banque de Paris 777 —, Italiener 8310 . Tendenz : träge .
Verantwort !. Redakteur: I . B. : Adolf Brunner in Karlsruhe .

en gros K .IKHV2 L V1 « . so äetaii , Kaetorubo, Lrourstr . LI .OrSsstes 1» gsr uuä billigste Lerngsqnells ksr tedmiscks unä
cdirorgiscds Sammreroaren . Oummi-Üsgsowäutel , Uummi -3cülike ,Letteiulagestoü « , HossatrLger etc. V7rrcdstncke, lüooleum »tc .
Teppichs uuä Uiicksr jeäer Krt . Lämmtlicko Artikel kor Uronkoa -

püege etc. Loidlet -llpparnts .



Badischer Frauerrverein .
Kanoekskurs.

Da die Erfahrung gezeigt hat . daß ein fünfmonatlicher Unterricht zur
arüodlicheuAusbildung in den statutenmäßig vorgrsebenen Geaenkänden (nament¬
lich Buchhaltung ) nicht auSreicht, so soll vom 1. Mat d. I . ab die Dauer
jede- Kurses auf zehn Monate ausgedehnt werden . Die Honorare dafür sind
wie folgt festgesetzt:

Für den HauptkurS W M . , für jeden NebenkurS 10 M . für Diejenige»,
die auch den Hauptkurs besuchen , und 20 M . , wenn der HauPtkurS nicht mit¬

genommen wird.
Der Unterricht umfaßt wöchentlich :
1 . eine Stunde HandelSwisseufchaft .
2 . zwei Stunden kaufmännisches Rechnen ,
3. drei Stunden doppelte Buchführung und kaufmännische Korrespondent.
4. eine Stunde HaudelSgeographie.
5 . eine Stunde Schönschreiben und Rundschrift,
K. zwei Stunden Stenoarapbie ,
7 . eine Stunde französische Correspondenz,
8 . eine Stunde englische Correspondenz.
Die Unterrichtsstundenbeginnen bis auf Weiteres jeweils Nachmittags 4 Uhr.
Anmeldungen werden an unterreichnete Stelle erbeten .
Karlsruhe , im April 1895 . P .868 S

Der Borflau - - er Abtheilmrg I
Gartenkrähe Nr . 47 .

KEIM , KM l-MirtWstWrMschim. vom. M W Zihie.
Actien Gesellschaft, Weinheim i. W.

Bilanz per LI. Dezember 1894 .

emMsdlt idr vorLÜsiicsi LdßvlaAertes
Usllsis (nsok pilsnsr L .ry ,

letzte krLwüruiix:
MSvi, ISS4 Volrlvnv » vrlsMs !

Lester Lrsst ? kür „kilsuer " . ^ usKeseickovt äured Zrosse Lultdurkeit.
Von bersten all Lruvke uuä Leeollvalescevtell vielseitig ewpkotiien.

k'laseksndier '- vlisasl 'lAZeii Ln Karlsruks :
>. Sauer
Uerm. Saumann

21.

Ang . l.eop . Seod
K. Seniler
tl. f . Sisokotf
O Sridm
ü . Sektle
V. llrd
ll . krieürivk Vwe.
» . Krake
Sünsler
kn, «eltk
S. Seiler
S. Solrlineotit
K. lwle
1. lllaeterer

küpxurrerstr
Lik-uLstr . 1V .
llaievrstr . 150.
iLiwrustr. 5.
Lroueustr . 4.
XälerLir. 39 .
Lismsrelrstr. 33» .
dtarlizratenstr . 32
-!»drw^ r --ir . 86 .
iVeräsreir . 8.
Lurveii»tr«sss 21
L»rIkrisltriL58tr . 6 .
I»«-opol1»tr . 37».
IVl-rclerslr. 11 .
8el>irme, str . 5 .
Luis rstrazss 100.

1. 8 . Klingele Saebk. ^ malieosir. 71 .
/dag . KÜliN 8cbiitreustr . 13
/tag . l.ö»vk Kuserstr 115.
1. Aiiaele ^ waUenstr 37.
f . X. katligvd («-. u»i«ck Mun,». ) IValästr. 57.

S. Sauesnderger
! Smll Siebter
Sk . Sieber
Lust . Sössler
kr. Notkermei
l.uü . 8oküfer
1 . Lvkeerer
1. SvblaaSt
I» . Sokiegel
1. Sobovb
^ ug . Stearel
8tisr V» .
«. 8utter
Sb. Ibimig ,
ü . van Venro >
Obr . vrsikwütler
z . dviieb«
S. Lsntner
N . rolier
Kraal reekSrnig

Sodviwwsekulslr. 2
^ Lkrinserstr . 77 .
Ltepdanieustr. 47 .
k'rioäricbsplstr 8.
Aittersir . 10/12.
I .eopolöstr 23 .
2LI»rillx «r»tr . 41 .
ÜLiserstr . 122.
Ostsuästr . 1 .
/.üdriuß>-iirr . 98 .
8op1ii«u»tr . 66.
I»urseu«>r 21 .
»m kativbok.
L»i »er«tr . 348 .
öeltsrtstr . 7.
k'sssoeostr . 17.
äir»<jemiestr. 23 .
dlarirxraktznetr . 25.
Sekütrenstr . 43 .
iiarteustr . 87.

O46S6

P 934 .1. Nr . 32b . « emetude « t . Leon . U « tsgeri ^ tdb «»irk Wie ^lo «̂ .

Oeffentliche Aussorvernng.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde St . Leo « betr.
Diejenige» Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs » u»d Unter-

psaudSrechten länger als SO Jahre in den Grund » und UnterpfandSbüchern
der Gemeinde Gl . Lea » , AmtS «erichtSb« irIs LöieSlorh »

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860»
die Bereinigung der UnterpfondSbücher betr. (Reg -Bl S - 213), und deS Ge
setzeS vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges. - u . V -Bl . S . 43) . sowie deS Gesetze- vom 29 . Mär » 1890, die Vorzugs
und Unterpfandsrrchte betreff . (Ges.- u . V .- Bl . S . ISS ) , aufgefordert, die Er¬
neuerung derselben bei dem Unterzeichnete» Gewähr - und Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Bollzugsverordmmg vom 31 . Januar 1874 (Ges.
u . B .Bl . S . 44) und der in 8 3 der Verordnung vom 9. Juni 1890 ( Ges.- u.
B .-Bl . S . 269) vorgeschriebenen Formen nachzusuchrn , falls sie noch Ansprüch
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vernier
düng des Rrchtsuachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Das Verzeichnih der in üen Grund - und Pfandbüchern diesiger Gemeinde
seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt auf dem Nachhause
hier zur Einsicht offen .

St . Leon , den 17 April 1895
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär:

Stegmüller , Bürgermstr . Weis , Rathschrbr

SMeutlche So-encre-itbank.
Wir geben hiemit bekannt , daß die diesjährige AuSloosung unserer

Pfandbriefe
Mittwoch 1. Mai 1SV5

iattfindet. — Die BerloosungSliste wird alsbald in unserem Effektenbureau,
owie bei sämmtlichen Pfandbriefverkaufs - und CouponSzahlkelle» zur Em -
ifangnabme bereit liegen .

München , den 16 Avril 1895 . P »47 .
Dl « DIZksvllo » . _

P905 .2 . Müllhei » .

Bekanntmachung .
Am 2l . Mai d . I . ist eine Rente

von 700 Mark auS der Mädchenstifluug
deS sei. Jehude Israel Mayer von
hier an ein tugendhaftes Mädchen auS
der Verwandtschaft des sei. Stifters
oder dessen scl . Ehefrau zu vergeben .

Bewerberinnen haben ihre Gesuche
unter Vorlage

1 . eines GeburtS - und Verwandt -
schaftszeugnisses mit dem sel. Stif¬
ter oder dessen sel . Ehefrau ;

2. eines Sitten - und Armenzeug-
nifseS

bis »um 15 Mai d . I . an die Unter¬
zeichnete Stelle einzureichen .

Müllheiw . den 14 . April 1895 .
Der Stznagogenrath .

_ EliaS Heim ._
« — M» M » M»
mit anstssiende « Zimmer , der beste«
La >e Mannheim » (an den Planken)
per 1. J « » i oder Juli zu vermiethen.
Gest. Offerten sud L . 01060 d an
Haase »stei« « Bögler Mann -
hei« . _ P 931 .2.

Bürgerliche Rechtsstreite.
;Ladung .

P :857 .2 Nr . 3167. Buchen . Der
Karl Kunz von Schloffau . unebelicheS
Kind der ledigen Maria Kunz zu

^ ss//r -^e-

^4
Immobilien pro 1./1 . 1894 - 555640 75

Abschreibung . 7 142 l95 j
548497 80

Zugang pro 1894 . . . . 80 469 91 578 967 71
Maschinen und Utensilien pro

1 . 1 1894 . 365 734 73
Abschreibung . . . . . . 49 064 M

316 670 67
Zugang . 34 484 !50 351155 17

Mobiliar pro 1. ,1 . 1894 - - 10 358 83
Abschreibung . 605 90

9 752 93
Zugang . 1 825 95 11 578 88

Inventar in München pro
1 ./1. 1894 . . . . . . 754 66
Zugang . 93 57

84» 23
Abschreibung . . . . . 500 348 23

Fuhrpark pro 1 - 1 . 1894 - - 7 318 47
Abschreibung . i-25 07

6 493 40
Zugang . 321 5« 6 814 96

Wechsel - DiScont . . . . 18 699 81
Kassa . . . . 6 017 41
Debitoren . 519 648 55
VoranSbez Versicher -Prämicn 2 583 iS
Vorräthc an fertigen und an -

gefangenen Fabrikaten, Ma -
terialren rc . . 970 858 52

2 <66 673 09

8 » U . Gewi « n - « nl >

Aktienkapital:
7°/» PrioritätS -Aktien ^ 300000 . -
Stamm -Aktien . . . . 1000000 - 1300 000

Partial Obligationen . 375000 —

Obligations -Zinsen . 4645 —

Kautionen .
Voraussicht!. Unfall -VersichernogS-Prämie

1760 70

pro 1894 . 3850 —

Kreditoren . «78018 OS
Reservefonds Konto . 34 61« 06
Delcredere-Kont» . 10411 87
Spezial Divideuden-Reserve-Kanto - - -
Arbeiter- und Meister-UnterstützungSfonds-

76000

Konto . . - 3 780 —

Lohn -Konto . . 1768 34
Dividenden-Konto für PrioritätS -Aktien . 80 —

Gewinnvortrag anS 1893 4858281
Reingewinn . 128 212 26 176 TSV 07

2 466 673 !0S

Abschreibungen . . .
Jntrreffen -Konto .
HandlungS -Unkosten-Konto .
AlterS- u . Jnvaliditäts -BersichernugS-Konto
Krankenkaffen- Konto . .
Unfall-BersichernugS-Konto .

ourage-Konto .
ewinnvortrag . .

Bl»- «» .
--- - A !

58 637 M Gewinnvortrag auS I8S3 . 4858» 81
18 606 74 ! FabrikationS-Kouto . 384581 55

165113 09 .
3049 ,26
2496 M
4874 !30
3591 32

176 795 07
«33 164 36 433164 36

Zufolge Beschlusses der Generalversammlung vom 11 . d . M . werde » die DividendeuscheiueNr . 5 der Prioritäts -

Aktien und der Stammaktien mit je Mark 70 — bei den Bankhäusern Veit L. Hamburger und Ed . Koele in

Karlsruhe sowie bei der « esellsthaftSkasse in Böeinheim von heut« ab eingelöst . P .S89.
Weindei« , den 11. Avril 1895 . ^

Der Auffichtsrath : Die Direktion .
Rob . Koelle . PH . Platz . A . Platz . W . Dieckmann .

,1s L . Oko^ eclss

Schloffau . vertreten durch den Klag¬
vormund Leopold Kun, von Schloffau ,
klagt gegen den Emil Münkel , ledigen
Wagner von Schloffau » z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , au- außer¬
ehelichem Beischlaf mit dem Anträge
auf Verurtheilung deS Beklagten zur
Zahlung eines Eruährungsbeitrags an
der Mutter deS klagenden Kindes für
die Zeit der Geburt , d . i . vom 18 . Ja¬
nuar 1895 bis zum »urückgelegte» 14 .
Lebensjahre des Karl Kunz von wöchent¬
lich 1 Mk . . die verfallenen Beträge
sofort und die verfallenden in viertel¬
jährlichen Raten vorauSzahldar , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großdrrzagliche Amtsgericht zu Buchen
auf den Mudauer Smtstag auf

Samstag den 8 . Juni 1895,
Vormittag - lO '/, Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Oppenheimer ,
GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts .

Konkurse.
. P948 - Nr . 10,266. Karlsruhe
Ju dem Konkursverfahren über daS Ber
mögen der Ehefrau des Kaufmanns
Karl Jllig , Rosine , grb . Ernst , In¬
haberin der Firma » S . Jllig " hier, ist
zur Abnahme der Schlußrechnung deS
Verwalter - und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich-
uiß der bei der Berthrilung zu berück¬
sichtigende» Forderungen Schlußtermin
auf :

Freitag den 17 . Mai 1895 ,
Vormittag - 9 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst ,
Akademiestraße Nr . 2, U. Stock, Zim¬
mer Nr . iS, bestimmt.

Karlsruhe » den 17 . April 1895 .

Gerichtsschreiber des ^ r . Amtsgerichts .
P -949 . Nr . 10.229 . Karlsruhe -

Nachdem in dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Friedrich Schäfer ,
früher Wirth , jetzt Privatmann in
Karlsruhe , der bisherige Konkursver¬
walter I Cb Hügle verstorben ist ,
wurde Kaufmann Karl Burger hier
auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
hier vom Heutigen zum Konkursver¬
walter ernannt -

Karlsruhe , den 17 . April 1895 .
GerichtSschreibereiGr . AmtsgrnchtS .

Rapp .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
P :85S.2 . Nr . 2318. St . Blasien .

Der am 6 . Juni 1863 in Hartfchwand
geborene Schuster Peter Gerspacher »
zuletzt in Tieseobävsern wohnhaft, wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ansgewandert zu
sein . Uebertretuvg gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs. Derselbe wird auf
Anordnung deS Großbrrzoglichen Amts¬
gerichts hierselbst aus Samstag den
25. Mai 1895 , Vormittags9Uhr ,
vor das GroßherzoglicheSchöffengericht
St . Blasien zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentscholdigtemAusbleiben

wird derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnnng von dem Königl.
BezirkskommandoDonaneschingen ans-
grstellten Erklärung verurtbeilt werden .
St . Blasien , den 6 . April !895. Ent¬
mann , Gerichtsschreiber deS Groß -
herzoglichen Amtsgerichts .

Ladung .
P :829 .1 . Nr . H . 11,167 . Manu »

heim . Der am 24 Juni 1866 zu
Schweigern geborene Kutscher

Karl Christof Zürn ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , z . Zt .
unbekannt wo , wird beschuldigt , daß er
a' S beurlaubter Reservist ohne Erlaub¬
niß ausaewandert ist .

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R . Str . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts — Abth . 6 —
birrselbk auf :

Samstag den 8. Juni 1895»
Vormittags 8 Uhr .

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhaadlung geladen -

Bei nnenischuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Abs . 2 und 3 Strafvrozeßordnung von
dem Kgl . Hauptmeldramt Mannheim
ausgestellten Erklärung vom 27 . März
1895 verurtbeilt werden .

Mannheim , den 10 . April 1895.
Der GerichtSschrciber Gr . .-rwtsgerichtS:

Staudt .
P :k30 . 1 . Nr . II . 11,796 - Mann -

heim . Der am 8 . September 1866
zu Zeuthern geborene ledige HauSknecht

Johann Michael Speicher ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim » z . Zt .
unbekannt wo » wird beschuldigt » daß er
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub
niß ausgewandert ist .

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
R Str G B .

Derselbe wird auf Anordnung dr<
Großh . Amtsgerichts — Adth. 6 —
hierselbst auf :

Samstag den 8 . Juni 1895,
Vormittags « Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauvtverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Abs . 2 und 3 Strafvrozeßordnung von
dem Kgl . Hauptmeldeamt Mannheim
ausgestellten Erklärung vom 2. April
1896 verurtbeilt werden

Mannheim , den 10 . April 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
. Staudt .
P902 . 1. Nr . ll . 12,314 . Mannheim .

Der am 9 . März 1863 zu Stein¬
furth (Kreis Friedberg) geborene vrr-
Heirathete Knecht

Philipp Friedrich Lattich ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , z . Zt .
unbekannt wo» wird beschuldigt » daß er
als beurlaubter Landwehrmann I - Auf¬
gebotsahne Erlaubniß ansgewandert ist,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
R .Str G .B.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts — Abtheil. 6 —
hierselbst auf

Samstag den 8 . Juni 18W,
Vormittags 8 Uhr »

vor daS Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptvrrbaudlung geladen.

Bei lmentschuidigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 Abs.
2 und 3 der Str .P .O . von dem Kgl .
Hauptmeldeamt Mannheim ausgestellten
Erklärung vom 5. April 1895 vrrur «
theilt werden .

Mannheim , den 13 . April 1895 .
GerichtSschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Staudt .

Brrwaltungssacheu.
P '946 . Nr . 7 . WaldShut .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung deS LaaerbucheS der

Gemarkung Rheinheim ist Tagfahrt
auf Ro »tag de» SS . « peil d . I .»
Vorm » v Uhr , in daS Rathszimmer
daselbst avberaumt

Gemäß Art . 7 Abs . 2 der Landes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Septdr .
1883 werden alle Eigenthümer von Lie¬
genschaften , zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen, hiermit aufge¬
fordert» die Dienstbarkeiten, unter An¬
führung der RechtSurkunde«» dem Unter¬
zeichneten in der genannten Tagfahrt
zu bezeichnen.

Waldshut , dev 15 . April 1895.
Der Großh . Bezirksgrometer :

Eichrodt .
P -952 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Mai l. I . tritt zum badisch-
württembergischen Gütertarif der 6.
Nachtrag in Kraft .

Durch denselben werden die an der
Neubaustrrcke Graben -Nendorf — Karls¬
ruhe— Wintersdarf gelegenenStationen
in den direkten Verkehr mit Württem¬
berg einbezogen .

Außerdem enthält derselbe unter An¬
der« Tranfitfrachtfätze für den Verkehr
mit den badischen Nebenbahnen Kra -
zingen—Staufen Sulzburg .Haltiugea
—Kandern u - Rhein—Lahr—Srrtbach .
Tie in den Nachtrag aufaenommenrn
Zusahdckimmungen zur Berkebrsord-
oung sind gemäß den Vorschriften unter
^ genehmigt worden

Exemplare deS Nachtrags können
durch unsere Güterstellen unentgeltlich
bezogen werden .

Karlsruhe » den 16 . April 1895 .
Geueralbirektiou.

P 951 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Montag de« SS . d . MtS .» Nach-
mittags SV, Uhr , versteigern wir auf
unsrrm Holzlagerpkatz bei Gottesaue
und im Hof der Hauptwerkkätte riue
Parthie Abfallholz und eine größere
Anzahl alter Hoizschwellen » wozu Kauf-
liebhabrr eingeladen werden.

Karlsruhe » de» 17 . April 1895 .
Großherzogl . Hauptverwaltung der

Eifenbahumagarine .

Ln »« « iS V rrsA ttr -S. B . »« n ' fchrn Hsftuchdnmrr « u» aisrlSrur ^.
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